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«Eigentum schafft Verantwor-
tung: Dieses Credo leben die
Zähringer – persönlich, weit-
sichtig und mit klarem Fokus
auf die Kundenbedürfnisse»
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1 Bericht des Präsidenten und des Vorsitzenden der
Geschäftsleitung

Sehr geehr te Akt ionär innen und Akt ionäre

Das Jahr 2025 stand ganz im Ze ichen unseres 10 -jähr igen Jubi läums, das wir gemeinsam
in vie l fä l t iger Art und Weise fe iern dur ften.

Gle ichze it ig war das Jahr von e iner global herausfordernden St immung geprägt . Nebst
der nach wie vor ungelösten Situat ion in der Ukraine sowie wei teren Konf l ik therden, do-
minier te der amer ikanische Präsident d ie Schlagzei len und sorgte mehrfach mit unkon-
vent ionel len Entsche idungen für Überraschungen. Aus wir tschaf t l icher S icht ble ibt insbe-
sondere die errat i sche Handelspol i t ik in Er innerung. Der Zol lschock traf die Schweiz in
zwei Wel len und brachte unser Land vorübergehend in e ine unvor te i lhafte Pos it ion.

Im deutl ichen Kontrast zur gest iegenen pol i t ischen Uns icherhei t präsent ier te s ich die
Weltwir tschaf t jedoch bemerkenswer t res i l ient und l iess s ich nicht vom Wachstumspfad
abbr ingen. Die we iter s tark zunehmende Staatsverschuldung besonders in den USA und
weiteren Industr ie ländern g ibt jedoch weiterh in Anlass zur Sorge. Das schr i t twe ise Un-
tergraben der regelbas ierten Weltordnung führ te zu e inem spürbaren Vertrauensver lust ,
der s ich an den F inanzmärkten in e inem schwächeren US-Dol lar und einem markanten
Anst ieg des Goldpre ises widersp iegel te . Trotz des heft igen E inbruchs im Apr i l a l s Reak-
t ion auf die Ankündigung der reziproken Zöl le erwies s ich 2025 insgesamt al s gutes Akt i-
enjahr . Mit Ausnahme von Japan entwickel ten s ich die Le itz insen in den Industr ie ländern
weiter rückläuf ig und er re ichten in der Schweiz gegen Mitte Jahr wieder den Nul lpunkt .

Für d ie Bankbranche zeigte s ich im Ver lauf des Jahres 2025 erneut e in durchzogenes
Bi ld. Vor al lem die internat ional ausger ichte ten Schweizer Pr ivatbanken konnten zwar
von der pos it iven Entwicklung an den F inanzmärkten prof i t ieren. Gle ichzei t ig verze ich-
neten s ie aber auch grossmehrhei t l ich e inen markanten Rückgang beim Neugeldzuf luss ,
während sich die Kostenstrukturen wei ter verteuerten. E in ige Expans ionsvorhaben im Be-
re ich der Schweizer Onl ine-Vermögensverwal tungsbanken mussten unter Inkaufnahme
erhebl icher Wertber icht igungen gestoppt werden.

Die Zähr inger Pr ivatbank bef indet s ich we iterh in in der strateg ischen Phase «Potent ia l -
Ent fa l tung». Die uns anvertrauten Vermögen kamen insbesondere aufgrund der pos it iven
Entwicklung der Kapi ta lmärkte bere i ts in gre i fbare Nähe unseres «Königsz ie ls» von
CHF 5 Mil l iarden. Auch mit unserem Weiterausbau im personel len Bere ich dürfen wir mit
grosser Freude und Stolz e in we iteres Geschäfts jahr mit e inem Rekordergebnis ab-
schl iessen. Für die Generalversammlung im Apr i l 2026 wird deshalb e ine gegenüber dem
Vorjahr erneut höhere Div idendenzahlung an die Akt ionär innen und Akt ionäre beantragt .

Wir freuen uns auf d ie weitere Zusammenarbe i t und danken Ihnen herzl ich für das uns
entgegengebrachte Vert rauen und das grosse Engagement !

Mark Hess Mart in Schenk

Präs ident des Verwal tungsrates Vors itzender der Geschäfts le i tung
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2 Lagebericht 2025

Der vor l iegende Lageber icht r ichtet s ich nach den Best immungen gemäss Ar t . 961c OR.
Einzelne Punkte (Forschungs- und Entwicklungstät igke it , Beste l lungs- und Auf tragslage)
s ind für unsere Bank nicht anwendbar , weshalb wir auf Er läuterungen zu diesen Punkten
verz ichten.

2.1 Geschäftsverlauf

2.1 .1 Geschäftsfe lder

Als unabhäng ige und eigentümergeführte Vermögensverwal tungsbank verwal ten wir se it
der Gründung der Bank im 2015 mehrhei t l ich Vermögen für Schweizer Pr ivatkunden . Da-
bei setzen wir uns für den Schutz und den realen Werterhal t des uns anvertrauten Kapi-
ta ls e in. Dank unserem profess ionel len Team mit langjähr iger Erfahrung f inden wir an
den Finanzmärkten die zu den Bedürfn issen unserer Kunden passenden Anlagen . Persön-
l ich und partnerschaf t l ich begle iten wir unsere Kunden in der Rol le des Ris ikomanagers.

2.1 .2 Geschäftsentwicklung

Das makroökonomische Umfeld – geprägt von einer res i l ienten Weltwir tschaft , we iter
s inkenden Inf la t ionsraten und fortgesetzten Z inssenkungen – bot 2025 attrakt ive Rah-
menbedingungen für d ie F inanzmärkte . Über fast a l le Anlageklassen hinweg konnten po-
si t ive Renditebei träge erzie l t werden. Der Wert der anvertrauten Kundenvermögen st ieg
um 17.6% auf CHF 4.941 Mrd. an. An Nettoneugeldern konnten wir 2025 CHF 453.1 Mio.
gewinnen. Während sich die Kosten im Rahmen unserer langfr is t igen Planung entwickel-
ten, lagen die Er träge über den budget ie rten Erwartungen. Unter dem Str ich resul t ier t e in
erfreul icher Jahresgewinn von CHF 13.2 Mio.

2.1 .3 Kundinnen und Kunden

Wir fokuss ieren uns auf die Kundenbetreuung und die Vermögensverwal tung von Schwei-
zer Kunden. Das Vertrauen unserer Kundinnen und Kunden erarbei ten wir uns durch e ine
erstk lass ige persönl iche Beratung und Betreuung. Gerne invest ieren wir in Kundenbez ie-
hungen und nehmen uns auch Zei t für e ine gründl iche Bedürfnisanalyse . Dabei berück-
sicht igen wir f inanzplaner ische Aspekte und ver t iefen in Zusammenarbe it mit strateg i-
schen Partnern vorsorge-, famil ien- und steuer recht l iche Frageste l lungen.

2.1 .4 Mitarbe itende

Mitarbe itende der ers ten Stunde bi lden das Fundament unseres Teams und s ind wei terh in
operat iv für d ie Bank tät ig . Auch im Ber ichts jahr 2025 konnten wir we ite re Mitarbei tende
für unser Geschäftsmodel l gewinnen und erfolgre ich in das bestehende Team integr ie-
ren. Der Personalbestand der Zähr inger Pr ivatbank per Ende 2025 betrug 43 Mitarbe i-
tende (VJ 42) bzw. 38.1 Vol lze i ts te l len (VJ 36.0) . Im Jahresdurchschnitt waren 38.0 (VJ
33.7) Vol lze i ts te l len besetzt . Weiter wurde das bestehende Team per Ende 2025 von dre i
Prakt ikanten mit e inem Pensum von 2.0 Vol lze i tste l len unterstütz t .

Die Vergütungspol i t ik der Bank ist unverändert darauf ausger ichtet , qual i f iz ier te , le is-
tungswil l ige und mot iv ierte Mitarbe ite nde anzuziehen, langfr is t ig zu ha l ten und ihnen e i-
nen Anre iz zu geben, s ich für e ine nachhal t ige Entwicklung der Bank e inzusetzen. Sie
s ieht insbesondere e inen bewussten Verz icht auf kurzfr i st ige und indiv iduel le Zie l setzun-
gen vor . Das Eingehen überhöhter R is iken sol l dadurch vermieden und Fehlan re ize unter-
bunden werden. Als e igentümergeführte Bank mit Bete i l igungsmögl ichkeit für sämtl iche
Mitarbe itenden entsteht das Problem diverg ierender Interessen zwischen den E igentü-
mern der Bank und deren Führung (Management ) grundsätzl ich nicht . Al le Mitarbei tenden
sind Akt ionäre der Bank und somit Mitunternehmer .
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Bas ierend auf unserem Entschädigungskonzept sowie der Gewinnentwicklung im Be-
r ichts jahr konnte erneut e ine le is tungsabhäng ige var iable Entschädigung ausbezahl t
werden. Mit d ieser Entschädigung honor ieren wir das Engagement sowie den Be itrag zum
Erre ichen der kol lekt iven Unternehmensz ie le zwecks nachhal t iger Wei terentwicklung un-
serer Bank .

2.2 Verwaltungsrat

Anlässl ich der Generalversammlung vom 23. Apr i l 2025 ist Chr ist ine Gobet aus dem Ver-
waltungsrat ausgetreten. Wir danken Chr is t ine Gobet für ihre wertvol le Mitarbe it se it
Gründung unserer Bank und ihre wei terh in grosse Verbundenhe it . Als Nachfolger wurde
an der Generalversammlung Adr ian Ler f a l s neues Mitgl ied des Verwal tungsrats gewählt .
Das VR-Gremium bestand im 2025 aus 5 Mitgl iedern.

Der Verwal tungsrat hat s ich im Ver lauf des Jahres zu v ier ordentl ichen Si tzungen getrof-
fen und zusätzl ich im Juni an e iner Klausurtagung die Strateg ie überprüft und bestät igt .
Das Total der Entschädigungen an die Mitgl ieder des Verwal tungsrat s betrug für das Ge-
schäfts jahr 2025 CHF 130’000.

2.3 Auslagerung von Geschäftsbereichen (Outsourcing)

Die Zähr inger Pr ivatbank hat se it Gründung im Apr i l 2015 den Grosste i l der operat iven
Abwicklung im Bere ich Back- und Middle-Off ice sowie d ie IT mit dem Betr ieb der Kern-
bankenappl ikat ion FINNOVA an die Swisscom (Schweiz) AG in Bern sowie das Global
Custody an die Entr is Bank ing AG in Mur i b. Bern ausgelagert . Zudem werden das Rech-
nungswesen und die Personaladminis tra t ion durch die Equi las AG in Bern betreut . D iese
Auslagerungen s ind im Sinne des Rundschre ibens 2018/3 «Outsourc ing» der E idgenöss i-
schen F inanzmarktaufs icht F INMA vertragl ich mit den Beauftragten geregel t .

2.4 Ris ikobeurte i lung

Der bewusste und sorgfäl t ige Umgang mit R is iken ste l l t e ine wesentl iche Voraussetzung
für den langfr i st igen Erfolg der Zähr inger Pr ivatbank dar . Wir legen Wert auf e in umfas-
sendes Ris ikomanagement für die Bank sowie für d ie uns anver trauten Kundenvermögen.

Die zentrale Kompetenz der Bank ist d ie k lass ische Vermögensverwal tung. D ie damit ver-
bundenen Ris iken werden durch das E inhal ten eines transparenten und einfachen Le is-
tungskatalogs reduzier t . Die nicht zum Kerngeschäft der Vermögensverwal tung gehören-
den Funkt ionen werden soweit zuläss ig und zweckmäss ig an profess io nel le Anbie ter aus-
gelagert . Diese Ris iken werden durch eine sorgfäl t ige Auswahl der Outsourcingpartner ,
e ine klare Umschre ibung ihrer Tät igke iten und Verantwort l ichkei ten und e ine sachge-
rechte Überwachung begrenzt .

Die Bas is für das Ris ikomanagement b i ldet das vom Verwaltungsrat er lassene Rahmen-
konzept für das inst i tutsweite R is i komanagement sowie d ie darauf bas ie rende Ris ikobe-
re itschaft und Ris ikotoleranz . Letztere def inier t Ar t und Umfang der R is iken, welche die
Bank eingehen kann. Der Geschäf ts le i tung obl iegt d ie konkre te Ausgestal tung und Um-
setzung des Rahmenkonzepts für das i nst i tutsweite R is ikomanagement , d ie Def ini t ion
von Kontrol lakt iv i tä ten und -verantwort l ichke iten sowie der Er lass von Vorgaben für d ie
Prozesse des Ris ikomanagements und der R is ikokontrol le .

Die Überwachung der R is iken e r folgt durch den Bere ich «Legal , Compl iance und Risk» als
unabhäng ige Kontrol l funkt ion der Bank. Sie gestal tet adäquate Ris ikoüberwachungssys-
teme, setzt d iese um und ste l l t d ie für d ie R is ikopol i t ik , R is iko tragfähigkeit , Ris ikobere it-
schaft , Ris ikotoleranz sowie Ris ikol imi ten notwendigen Ris i ko informat ionen bere it . Be i
der Überwachung stehen die R is iken aus dem Kerngeschäft , operat ione l le Ris iken, Markt -
und Kreditr i s iken sowie die Liqu idi tä tsr i s iken im Vordergrund .
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2.5 Volumen der anvertrauten Kundenvermögen

Das Total der Kundenvermögen hat im Ber ichts jahr erneut zugenommen. Per 31. Dezem-
ber 2025 betrug dieses CHF 4.941 Mrd. (Vor jahr : CHF 4.203 Mrd. ) , was einer Zunahme
von 17.6% entspr icht . 89.4% der Kundenvermögen werden als Vermögensverwal tungs-
mandate durch unsere Bank bewir tschaf tet , 5 .9% der Depots werden mit stra tegischer
Beratung und 4.7% beratungsfre i geführ t . Ke ines der zehn grössten Por tfol ios der Ba nk
überste ig t e inen Ante i l von 1.0% am Gesamttotal der Gebühren, was bedeutet , dass die
Kundenstruktur gut divers i f iz ier t i st und keine Konzentrat ionsr is iken bestehen.

2.6 Aussergewöhnl iche Ereignisse im Ber ichts jahr

Im Jahr 2025 waren keine aussergewöhnl ichen Ere ignisse zu verze ichnen.

2.7 Ausbl ick

Unser Bankhaus bes itzt weiterh in e ine stabi le und gute Ausgangslage mit e iner langfr is t ig
ausger ichteten klaren Posi t ionierung im Schweizer Markt . D ie geopol i t i sche Grosswetter-
lage präsent iert s ich aber vorauss icht l ich auch in absehbarer Zukunf t herausfordernd.
Die Kapita lmarktentwick lung hat e inen wachsenden E inf luss auf die Höhe der uns anver-
trauten Vermögenswerte und somit auf d ie Prognost iz ierbarke it unserer Ertragsstruktur .

Wir bef inden uns wei terh in in der stra tegischen Phase «Potent ia l -Entfa l tung». Dabe i fo-
kussieren wir uns auf d ie konsequente Umsetzung unseres etabl ier ten und stabi len Ge-
schäftsmodel ls . E ine unveränder t ef fekt ive Akquis i t ionstät igke i t in Kombinat ion mit e iner
kont inu ier l ichen, qual i tat iv hochwert igen Kundenbetreuung sol l mit e iner höheren An-
zahl an verantwortungsbewussten Mitarbe itenden sichergeste l l t werden. Dabei invest ie-
ren wir we iterh in in d ie Förderung von neuen und bestehenden motiv ie rten und le is-
tungsbere i ten Mitarbe itenden, in Kooperat ionen sowie in Prozessverbesserungen.

Wir erwarten im 2026 eine wei tere Zunahme unserer anvertrauten Kundenvermögen. Bei
e inem guten Geschäf tsgang wird d ie Bank erneut in der Lage se in, d ie Eigenkapi ta lbas is
und damit d ie R is ikot ragfähigke it zu stärken und e ine weitere Ausschüttung an die Akt io-
näre in Form einer Div idende vorzunehmen.
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3 Organe der Zähringer Privatbank

3.1 Verwaltungsrat

Präs ident des Verwal tungsrats
1954; Fürsprecher/Rechtsanwalt
und Notar
Inhaber d iverser Verwal tungsratsmandate

Vizepräs ident des Verwal tungsrats
Audi t Verantwort l icher
1959; E idg. d ipl . Wir tschaf tsprüfer
Rev is ionsexperte; F INMA akkredi t ier ter
Prüfer von Banken und Effektenhändler
(bis 30.06.2019) ; Inhaber d iverser Verwal-
tungsratsmandate

Mitgl ied des Verwal tungsrats
1963; Professor für Volkswir tschafts lehre
der Uni Bern
Inhaber d iverser Verwal tungsrats- und
anderer Mandate

Mitgl ied des Verwal tungsrats
1968; Dr . phi l .
Pol i t ikphi losophin , Univers i tätsdozent in,
Publ iz ist in ; Inhaber in d iverser Verwal-
tungs- und St i f tungsratsmandate

Mitgl ied des Verwal tungsrats
1960; E idg. d ipl . Bankfachfrau
Selbständig ; Coaching- und Beratungs-
prax is , Bös ingen

Mitgl ied des Verwal tungsrats
1961; l ic . rer . pol . , E idg. d ipl . F inanz-
analyt iker und Vermögensverwal ter
(AZEK) , Swiss Bank ing School

Mit Ausnahme von Adr ian Ler f er fü l len sämtl iche Mi tg l ieder des Verwal tungsrats d ie An forderun-
gen an die Unabhängigke i t sk r i te r ien gemäss Rundschre iben 2017/1 «Corpora te Governance Ban-
ken» der E idgenöss i schen Finanzmarktaufs icht F INMA . Adr ian Ler f wurde an der Genera lver-
sammlung 2025 neu in den Verwal tungsrat gewähl t . Zuvor war er a l s opera t i ver Mi tarbe i ter der
Zähr inger Pr i va tbank AG tät ig und gi l t daher a l s n icht unabhän giges Mi tg l ied. D ie zwei jähr ige
Warte fr i s t «Cool ing-off-Per iode» i s t zum ak tue l len Ber ichtsze i tpunkt noch nicht abgelau fen .
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3.2 Geschäftsle itung

Vors itzender der Geschäfts le i tung
1970; Betr iebsökonom HWV, E idg. dipl .
F inanzanalyt iker und Vermögensver-
walter (AZEK)

Mitg l ied der Geschäf ts le itung
Leiter Kunden
1969; Global Execut ive MBA RSM, Eidg.
dipl . F inanzanalyt iker und Vermögens-
verwal ter (AZEK) , Betr iebsökonom HWV

Mitgl ied der Geschäf ts le itung
Leiter Legal , Compl iance und Risk
1975; l ic . iur . HSG, Rechtsanwalt und
Notar

Mitg l ied der Geschäf ts le itung
Leiter Analysen und Anlagen
1974; l ic . oec. HSG, Chartered F inanc ia l
Analyst (CFA)

Mitg l ied der Geschäf ts le itung
Leiter F inanzen und Log is t ik
1982; dipl . Experte in Rechnungslegung
und Control l ing , Treuhänder mit e idg.
Fachauswe is

3.3 Revis ionsgesel lschaften

Ernst & Young AG, Bern Grant Thornton Bankrev is ion AG, Zür ich

Staa t l i ch beaufs icht ig tes Rev i s ionsunternehmen
gemäss Rev i s ionsaufs ichtsgesetz , Ar t . 6 RAG.

Staa t l i ch beaufs icht ig tes Rev i s ionsunternehmen
gemäss Rev i s ionsaufs ichtsgesetz , Ar t . 6 RAG.
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4 Bilanz

Akt i v en Anhang 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
i n CHF

F l üs s ig e M i t te l 128 ’2 10 ’8 73 88 ’ 270 ’ 536
For de r ungen gegenübe r Banken 36 ’8 13 ’9 17 26 ’ 553 ’ 12 7
For de r ungen gegenübe r Kunden 14 . 1 24 ’8 19 ’ 609 20 ’680 ’048
Hypo theka r fo r de rungen 14 . 1 240 ’423 ’36 7 213 ’ 382 ’363
Hande l sgeschä f t 14 . 2 - -
Pos i t i v e W ieder be scha f f ung swer te de r i v a t i v e r F i nanz i n s t r umen te 14 . 3 55 ’9 58 35 ’008
F inanzan l agen 14 .4 13 ’ 12 5 ’ 849 28 ’49 7 ’ 578
Ak t i v e Rechnung sabg r enzungen 82 ’6 29 195 ’4 16
Be te i l i gungen - -
Sachan l agen 14 . 5 178 ’ 583 226 ’ 553
Imma te r i e l l e Wer te - -
Sons t ig e Ak t i v en 14 .6 412 ’ 890 313 ’ 864

To ta l Ak t i v en 444 ’123 ’675 378 ’154 ’493
To ta l nach rang ige For de rungen - -
davon m i t Wand lung sp f l i c h t und/oder Fo rde r ungs ve r z ic h t - -

Pas s i ven Anhang 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
i n CHF

Ver p f l i c h tungen gegenüber Banken - -
Ver p f l i c h tungen aus Kundene in lagen 371 ’ 1 2 5 ’ 084 314 ’ 762 ’ 091
Nega t i v e W ieder be scha f f ungswer te de r i v a t i v e r F i nanz i n s t r u-
men te

14 . 3 51 ’ 1 2 5 33 ’201

Kas s enob l ig a t ionen - -
An l e i hen und P f andbr i e f da r l ehen - -
Pas s i ve Rechnungs abg renzungen 9 ’414 ’299 8 ’ 726 ’932
Sons t ig e Pas s i ven 14 .6 1 ’ 544 ’ 098 1 ’ 006 ’ 808
Rücks te l lungen - -
Rese r ven fü r a l lgeme ine Bank r i s i ken 2 ’ 100 ’000 1 ’6 50 ’000
Gese l l s cha f t s k ap i t a l 14 . 10 11 ’200 ’000 11 ’200 ’000
Gese tz l i c he Kap i t a l r e s e r v e - -
Gese tz l i c he Gew innr es e r v e 2 ’6 50 ’000 2 ’000 ’000
F re iw i l l i g e Gew innr ese r v e 32 ’ 700 ’000 26 ’200 ’000
E igene Kap i t a l an t e i l e (M inuspos i t i on ) - -
Gew innvor t r ag 175 ’461 106 ’ 1 75
Gew inn 13 ’ 163 ’608 12 ’469 ’286

To ta l Pa s s i v en 444 ’123 ’675 378 ’154 ’493
To ta l nach rang ige Ver p f l i c h tungen - -
davon m i t Wand lung sp f l i c h t und/oder Fo rde r ungs ve r z ic h t - -

Aus se rb i l an zge schä f te Anhang 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
i n CHF

Even tua l v e r p f l i c h tungen 14 . 1 ; 1 5 . 1 395 ’ 1 50 395 ’ 1 50
Unw ide r r u f l i c he Zus agen 14 . 1 2 ’ 79 2 ’ 813 5 ’ 123 ’ 51 1
Ve r p f l i c h tung sk r ed i t e - -
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5 Erfolgsrechnung

i n CHF Anhang 2025 2024

Er fo lg aus dem Z in sengeschä f t
Z ins - und D is kon te r t r ag 2 ’888 ’749 5 ’ 889 ’986
Z ins - und D iv i dendener t r ag aus Hande l sgeschä f t 174 11 1
Z ins - und D iv i dendener t r ag aus F i nanzan l agen -2 ’4 71 155 ’932
Z ins au fwand -219 ’ 41 1 - 1 ’903 ’47 1
Brut to- E r fo lg aus dem Z in sengeschä f t 2 ’ 667 ’041 4 ’ 142 ’ 558
Ver änder ungen von aus f a l l r i s i kobed ing ten Wer tbe r ic h t ig ungen
sow ie Ver l us te aus dem Z ins engeschä f t

14 .9 - -

Sub tota l Ne t to- Er fo l g Z in sengeschä f t 2 ’ 667 ’041 4 ’ 142 ’ 558

Er fo lg aus dem Kommi ss i on s - und Di en s t l e i s tungsge schä f t
Kommis s ions e r t r ag Wer t s ch r i f ten - und An lageges chä f t 33 ’ 13 1 ’999 29 ’245 ’2 16
Kommis s ions e r t r ag K red i tge s chä f t 250 250
Kommis s ions e r t r ag übr i ges D iens t l e i s tungsgeschä f t 923 755
Kommis s ions au fwand -6 ’ 586 ’8 19 -5 ’ 748 ’9 28
Sub tota l Er fo l g Kommi s s i ons - und Di en s t l e i s tungsge schä f t 26 ’546 ’ 353 23 ’497 ’293

Er fo lg aus dem Hande l sge schä f t und der F a i r - Va l ue Opt i on 16 . 1 5 ’ 269 ’438 4 ’079 ’663

Übr i ge r orden t l i ch er Er fo l g
Er fo lg aus Ver äus se r ungen von F inanzan l agen - -
Ande re r o r den t l i c he r E r t r ag 1 ’2 73 5 ’ 308
Ande re r o r den t l i c he r Au fwand -578 -31
Sub tota l übr iger orden t l i ch e r Er fo l g 695 5 ’277

Geschä f t s aufwand
Per sona l au fwand 16 . 2 - 10 ’9 1 1 ’ 19 7 - 10 ’ 055 ’6 12
Sachau fwand 16 .3 -6 ’479 ’939 -5 ’ 494 ’04 7
Sub tota l Geschä f t s aufwand -17 ’ 391 ’1 36 -15 ’549 ’659

Wer tbe r i c h t i gungen au f Be te i l i g ungen sow ie Abschr e ibungen
au f Sachan l agen und imma te r ie l l en Wer ten

14 . 5 -80 ’29 1 -86 ’692

Ver änder ungen von Rücks t e l l ungen und übr ig en Wer tbe r ic h t i -
gungen sow ie Ver l us te

- -

Geschä f t s e r fo lg 17 ’012 ’ 100 16 ’088 ’440

Auss e r o rden t l i c he r E r t r ag - -
Auss e r o rden t l i c he r Au fwand - -
Ver änder ungen von Rese r ven fü r a l lg eme ine Bank r i s i k en -450 ’000 -400 ’000
S teue rn 16 .4 -3 ’398 ’492 -3 ’2 19 ’ 154
Gewinn 13 ’1 63 ’608 12 ’469 ’286

Gewinnverwendung
Gew inn 13 ’ 163 ’608 12 ’469 ’286
Gew innvor t r ag 175 ’461 106 ’ 1 75
Bi l an zgew inn 13 ’ 339 ’069 12 ’ 575 ’461

Gewinnverwendung
- Zuwe is ung an ges e t z l i c he Gew innr ese r v e
- Zuwe is ung an f r e iw i l l i g e Gew innre se r v e
- Auss chü t tung aus dem B i l anzgew inn

13 ’ 339 ’069
-700 ‘ 000

-7 ‘000 ‘ 000
-5 '600 ’000

12 ’ 575 ’461
-650 ‘000

-6 ‘ 500 ‘ 000
-5 '2 50 ’000

Vor t rag neu 39 ’069 175 ’461
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i n CHF

Ges e l l -
s ch a f t s -
k ap i t a l

Kap i t a l -
r e s e r v e

Gew inn -
r e s e r v e

fü r
a l l g eme in e

Bank r i s i -
k en

Gew inn -
r e s e r v en &

Gew inn vo r -
t r a g

Pe r i od en -
e r fo l g To t a l

E i genk ap i t a l am
An fang de r
Be r i ch t s p e r i od e 1 1 ’ 200 ’ 000 - 2 ’ 000 ’ 000 1 ’ 650 ’ 000 26 ' 306 ’ 1 7 5 1 2 ' 4 69 ’ 286 53 ' 62 5 ’ 4 62

Ka p i t a l h e r a b -
s e t z ung - - - - - - -

D i v i de nden un d
ande r e A us s chü t -
t ungen - - - - - - 5 ' 2 5 0 ’0 00 - 5 ' 25 0 ’0 00

Ande r e
Zuwe i s un gen
( E n t n ahmen ) de r
Re se r v e n f ü r a l l -
g eme i n e
Ban k r i s i k e n - - - 450 ‘ 000 - - 450 ‘ 000

Ande r e
Zuwe i s un gen
( E n t n ahmen ) de r
ande r e n Re se r v e n - - 650 ‘ 000 - 6 ‘ 500 ‘ 0 00 - 7 ‘ 1 5 0 ‘ 0 00 -

Ve r ände r un g
Gew i nn v o r t r a g - - - - 69 ’ 286 -69 ’ 2 86 -

Gew i nn - - - - - 13 ' 1 6 3 ’ 6 08 13 ' 1 6 3 ’ 6 08

E igenk ap i t a l am
Ende de r
B e r i ch t s p e r i od e 1 1 ’ 200 ’ 000 - 2 ’ 6 50 ’ 000 2 ’ 1 00 ’ 000 32 ' 8 75 ’ 461 1 3 ' 1 63 ’ 608 61 ' 989 ’ 06 9
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7 Angaben der Firma sowie der Rechtsform und des
Sitzes der Bank

Die Zähr inger Pr ivatbank AG (F irmennummer CHE-427.477.897) is t e ine Akt iengesel l-
schaft nach schweizer ischem Recht mit Si tz in Bern. S ie is t e ine u nabhäng ige e igentü-
mergeführ te Bank, d ie s ich auf die Vermögensverwal tung für Schweizer Pr ivatkunden fo-
kussier t . Neben der k lass ischen Vermögensverwal tung im fre ien Vermögen sind Vermö-
gensverwal tungslösungen in der beruf l ichen Vorsorge (Fre izüg igke it und Kadervorsorge)
e in bedeutendes Standbein der Tät igke i t .

Al le anderen Dienst le is tungen s ind Ergänzungen des Kerngeschäf ts Vermögensverwal-
tung und spie len e ine untergeordnete Rol le .

Kommiss ions- und Dienstle istungsgeschäft

Die bedeutendste Er tragsquel le der Bank is t das Kommiss ions- und Dienst le istungsge-
schäft . D ieses wird dominier t durch die Pauscha lgebühren für d ie Vermögensverwal-
tungsdienst le is tungen. Eine untergeordnete Rol le sp ie l en die strateg ische Beratung so-
wie beratungsfre ie Wertschr i f tendepots.

Handelsgeschäft

Als Bestandte i l der Vermögensverwal tungsd ienst le istung bie tet d ie Bank ihren Kunden
die Abwicklung von Wertschr i f ten- und Devisentransakt ionen an. D ie Bank betre ibt ke i-
nen akt iven Handel auf e igene Rechnung , sondern nur e inen zur re ibungslosen Abwick-
lung von Kundentransakt ionen.

Kreditgeschäft

Die Bank gewähr t im Zusammenhang mit dem Kerngeschäft Lombardkredi te . Hypothe-
karkredi te ste l len im Zusammenhang mit bestehenden Kundenbeziehungen ein Komple-
mentärgeschäft dar und s ind somit nicht Te i l de s Kerngeschäf tes. Ungedeckte Kred i te
werden nur in Ausnahmefäl len im Sinne der Kompetenzordnung gewährt .
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8 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Grundlagen

Die Buchführungs-, B i lanz ierungs- und Bewertungsgrundsätze r ichten s ich nach dem
Obl igat ionenrecht , den Schweizer Rechnungslegungsvorschr i f ten für Banken, wie s ie aus
dem Bankengesetz , dessen Verordnung und den Ausführungsbest immungen der E idge-
nöss ischen Finanzmarktaufs icht F INMA hervorgehen, sowie den statutar ischen Best im-
mungen.

Allgemeine Grundsätze

Die Zähr inger Pr ivatbank erste l l t e inen statutar ischen E inzelabschluss mit zuver läss iger
Darste l lung. Dar in wird die wir tschaft l iche Lage so dargeste l l t , dass s ich Dr it te e in zuver-
läss iges Urte i l b i lden können. Der Abschluss kann st i l le Reserven entha l ten.

Akt iven, Verb indl ichke iten und Ausserb i lanzgeschäfte werden in der Regel e inzeln be-
wertet .

Die Buchführung und Rechnungslegung erfolg ten in Landeswährung (Schweizer Franken) .

Erfassung und Bilanzierung

Sämtl iche Geschäf tsvorfä l le werden am Abschlusstag in den Büchern der Bank er fasst
und ab diesem Zei tpunkt gemäss den untenstehenden Grundsätzen bewertet .

Umrechnung von Fremdwährungen

Die Umrechnung von Bi lanzposi t ionen, die in Fremdwährung geführ t werden, er folgt
nach der St ichtagskurs-Methode. Transakt ionen in fremder Währung werden zum Tages-
kurs der Transakt ion umgerechnet. Effek te aus Fremdwährungsanpassungen werden in
der Erfolgsrechnung (Posi t ion «Erfolg aus dem Handelsgeschäf t und der Fair -Value-Op-
t ion») erfasst .

Für d ie Währungsumrechnung per B i lanzst ichtag wurden folgende Fremdwährungskurse
verwendet :

Währung Wechselkurs

Ber ichts jahr

Wechselkurs

Vor jahr

AUD 0.529735 0.560740

CAD 0.578647 0.628233

EUR 0.930712 0.940404

GBP 1.065968 1.133286

USD 0.792601 0.905003

DKK 12.462260 12.609738

JPY 0.0050552 0.00576350

NOK 7.869002 7.976923

Flüss ige Mittel

Flüss ige Mitte l werden zum Nominalwert erfasst .
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Forderungen gegenüber Banken sowie Verpf l ichtungen gegenüber Banken

Forderungen gegenüber Banken werden zum Nominalwert abzügl ich notwendiger Wert-
ber icht igungen für Ausfal l r is iken erfasst . Verpf l ichtungen gegenüber Banken werden zum
Nominalwert b i lanzier t .

Forderungen gegenüber Kunden und Hypothekarforderungen

Diese Pos it ionen werden zum Nominalwert abzügl ich notwendiger Wertber icht igungen
für Ausfal l r i s iken er fasst .

Handelsgeschäft

Als Handelsgeschäf t gel ten Pos i t ionen, d ie akt iv bewirtschafte t werden, um von Markt-
pre isschwankungen zu prof i t ieren. Bei Abschluss e ine r Transakt ion wird die Zuordnung
zum Handelsgeschäf t festgelegt und entsprechend dokument iert .

Posi t ionen des Handelsgeschäf ts werden grundsätzl ich zum Fair Value bewertet . Bezüg-
l ich Fair Value stützen wir uns ausschl iessl ich auf e inen an einem pre iseff iz ienten und l i-
qu iden Markt geste l l ten Pre is ab.

Ist ausnahmsweise ke in Fair Value ermit te lbar , e r folgt die Bewer tung und Bi lanzierung
zum Niederstwertpr inz ip.

Die aus der Veräusserung oder der Bewertung r esul t ierenden Kursgewinne bzw. -ver luste
werden über die Posi t ion «Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fa ir -Value-Opt ion»
verbucht. Z ins- und Div idendener träge aus Handelsbeständen in Wertschr i f ten schre iben
wir der Pos it ion «Z ins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen» gut. Auf die Ver-
rechnung der Ref inanz ierung der im Handelsgeschäft e ingegangenen Posi t ionen mit dem
Zinsengeschäft wird verzichtet . Der Pr imärhandelserfolg aus dem Wertschr i f tenemiss i-
onsgeschäft wird in der Posi t ion «Erfolg aus dem Handelsgeschäf t und der Fa ir -Value-
Opt ion» verbucht.

Die Zähr inger Pr ivatbank betre ibt grundsätzl ich kein Handelsgeschäf t auf e igene Rech-
nung.

Posit ive und negat ive Wiederbeschaffungswerte derivat iver F inanzinstrumente
(Der ivate)

Al le der ivat iven Finanz instrumente werden zum Fai r Value bewertet . Der Bewertun gser-
folg von Handelsgeschäften wird erfolgswirksam in der Pos it ion «Erfolg aus dem Han-
delsgeschäf t und der Fa ir -Value-Option» erfasst . Der Bewertungserfolg von Abs iche-
rungs instrumenten wird im Ausgle ichskonto er fasst . Sofern ke ine Wertanpassung im
Grundgeschäf t verbucht wurde, is t die Wertänderung des Absicherungsgeschäf ts über die
gle iche Er folgspos it ion zu er fassen. Im Fal le von «Macro Hedges» im Zinsengeschäf t
kann der Saldo entweder in der Pos it ion «Z ins - und Diskontertrag» oder in der Pos it ion
«Zinsaufwand» erfasst werden.

Den Erfolg aus den für das B i lanzstrukturmanagement zur Bewir tschaf tung der Z insände-
rungsr is iken e ingesetzten Der ivate ermitte ln wir nach der «Accrual Methode». Dabei
grenzen wir d ie Zinskomponente nach der Zinsesz insmethode über die Laufze it b is zur
Endfäl l igke i t ab. D ie aufgelaufenen Zinsen auf der Abs icherungsposi t ion weisen wir im
«Ausgle ichskonto» unter der Pos it ion «Sonst ige Akt iven» bzw. «Sonst ige Pass iven» aus.

Beim vorzei t igen Verkauf e ines nach der «Accrual Methode» erfassten Z insabs icherungs-
geschäf tes werden real i s ier te Gewinne und Ver luste , welche der Z inskomponente ent-
sprechen, n icht sofort vere innahmt, sondern über d ie Rest laufze i t bis zur Endfäl l igke i t
des Geschäftes abgegrenzt .

Absicherungsgeschäfte , be i denen die Absi cherungsbeziehung ganz oder te i lweise nicht
mehr wirksam ist , behandeln wir im Umfang des nicht wirksamen Tei ls wie Handelsge-
schäfte .
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Finanzanlagen

Bei Schuldt i te ln mit der Absicht zur Hal tung bis zur Endfäl l igke it er folgt d ie Bewertung
und Bi lanzierung zum Anschaf fungswert mit Abgrenzung des Ag ios bzw. Disag ios (Z ins-
komponente) über die Laufze i t («Accrual Methode») . Ausfal l r i s ikobedingte Wertverände-
rungen werden sofor t zu Lasten der Pos it ion «Veränderungen von ausfa l l r is ikobedingten
Wertber icht igungen sowie Ver luste aus dem Zinsengeschäf t» verbucht . Werden Schuldt i-
te l vor Endfäl l igke it veräussert oder vorze i t ig zurückbezahl t , werden real is ier te Gewinne
und Ver luste , welche der Zinskomponente entsprechen, nicht sofort vere innahmt, son-
dern über d ie Rest laufze it b is zur Endfäl l igke i t des Geschäftes abgegrenzt .

Die Bewer tung von Schuldt i te ln ohne Abs icht zur Hal tung bis zur Endfä l l igke it (zur Ver-
äusserung best immt) erfolgt nach dem Niederstwertpr inz ip.

Bete i l igungst i te l , Ante i le von kol lekt iven Kapita lanlagen, e igene phys ische Edelmet al lbe-
stände sowie aus dem Kredi tgeschäft übernommene und zur Veräusserung best immte
Liegenschaften werden zum Niederstwert bewertet . Be i aus dem Kreditgeschäf t über-
nommenen und zur Veräusserung best immten L iegenschaften wird der Niederstwert al s
der t ie fere des Anschaffungswertes oder L iqu idat ionswer tes best immt.

Bei e inem Struktur ier ten Produkt werden das Bas is instrument und das Der ivat grundsätz-
l ich getrennt und jewe i l s separat bewer tet . Das Bas is instrument wird zum Niederstwert-
pr inzip bewerte t und das Der ivat zum Fair Value . Der gemeinsame Ausweis von Bas is-
instrument und Der ivat erfolgt jewe i ls in der Posi t ion «F inanzanlagen».

Bei F inanzanlagen, d ie zum Niederstwertpr inz ip bewertet werden, wird eine Zuschre i-
bung bis höchstens zu den Anschaf fungskosten ver bucht, sofern der unter den Anschaf-
fungswer t gefal lene Fair Value in der Folge wieder ste igt . Der Saldo der Wertanpassung
wird über d ie Pos it ionen «Anderer ordentl icher Aufwand» bzw. «Anderer ordentl icher Er-
trag» verbucht.

Bei der Veräusserung von F inanzanlagen, d ie nach dem Niederstwertpr inz ip bewertet
werden, wird der gesamte real is ier te Erfolg über d ie Pos it ion «Erfolg aus Veräusserung
von F inanzanlagen» verbucht.

Beteil igungen

Als Bete i l igungen gel ten im Eigentum der Bank bef indl iche Ante i le an Gesel ls chaf ten mit
Infrastrukturcharakter sowie Bete i l igungst i te l , d ie mit der Abs icht der dauernden Anlage
gehal ten werden, unabhäng ig des st immberecht igten Ante i ls . Bete i l igungen werden e in-
zeln bewer tet . Als gesetzl icher Höchstwert g i l t der Anschaffungswer t abz ügl ich betr iebs-
wir tschaf t l ich notwendiger Wertber icht igungen.

Die Werthal t igke it wird an jedem Bilanzst ichtag überprüft . Al lenfal l s s ind zusätzl iche
Wertbeeinträcht igungen («Impairment») in der Erfolgsrechnung (Pos it ion «Wertber icht i-
gungen auf Bete i l igungen sowie Abschre ibungen auf Sachanlagen und immater ie l len
Werten») zu verbuchen. Eine Zuschre ibung aus (te i lwe isem) Wegfal l e iner Wertbeein-
trächt igung wird in der Posi t ion «Ausserordentl icher Ertrag» erfasst .

Sachanlagen

Invest i t ionen in neue Sachanlagen werden akt iv ier t , wenn s ie e inen Netto-Marktwert
oder e inen Nutzwert haben, während mehr als e iner Rechnungsper iode genutzt werden
können und die Akt iv ierungsuntergrenze von CHF 5 ‘000 überste igen.

Invest i t ionen in bestehende Sachanlagen werden akt iv ier t , wenn dadurch der Markt - oder
Nutzwert nachhal t ig erhöht oder d ie Lebensdauer wesentl ich ver länger t wird und s ie d ie
Akt iv ierungsuntergrenze von CHF 5‘000 überste igen.
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Die Abschre ibungen erfolgen planmäss ig l inear max imal über d ie geschätzte Nutzungs-
dauer . Die geschätzte Nutzungsdauer für die e inzelnen Sachanlagekategor ien is t wie
folgt:

Kategor ien Geschätzte Nutzungsdauer in Jahren

Bankgebäude und andere
Liegenschaften (ohne Land)

max. 50 Jahre

Einr ichtungen / Mobil iar max. 5 Jahre

Hardware max. 3 Jahre

Software max. 3 Jahre

Die Werthal t igke it der Sachanlagen wird an jedem Bilanzst ichtag überprüft . Al lenfal l s
s ind zusätzl iche Wertbeeinträcht igungen («Impairment») in der Er folgsrechnung (Posi t ion
«Wertber icht igungen auf Bete i l igungen sowie Abschre ibungen auf Sachanlagen und im-
mater ie l len Werten») zu verbuchen. E ine Zuschre ibung aus (te i lwe isem) Wegfal l e iner
Wertbeeinträcht igung wird in der Pos i t ion «Ausserordentl icher Ertrag» erfasst .

Real i s ier te Gewinne aus der Veräusserung von Sachanlagen werden über d ie Pos it ion
«Ausserordentl icher Ert rag» verbucht, real is ier te Ver luste über d ie Pos i t ion «Ausseror-
dentl icher Aufwand» er fasst .

Immater iel le Werte

Erworbene immater ie l le Werte werden akt iv ier t , wenn s ie über mehrere Jahre e inen für
die Bank messbaren Nutzen br ingen werden. Selbst erarbei tete immater ie l le Werte wer-
den nicht akt iv ier t . Immater ie l le Werte werden einzeln bewertet . Der akt iv ierbare imma-
ter ie l le Wert darf höchstens zu Anschaf fungskosten erfasst werden. Bei der Folgebewer-
tung werden immater ie l le Werte zu Anschaffungskosten, abzügl ich der kumul ierten Ab-
schre ibungen, b i lanzier t .

Be i der Bi lanzierung immater ie l ler Wer te wird d ie zukünft ige Nutzungsdauer vors icht ig
geschätzt . Immater ie l le Werte werden planmäss ig l inear max imal über d ie geschätzte
Nutzungsdauer abgeschr ieben. D ie geschätzte Nutzungsdauer für d ie e inzelnen Katego-
r ien von immater ie l len Werten ist wie folg t:

Kategor ien Geschätzte Nutzungsdauer in Jahren

Patente , L izenzen, Projekte und
übr ige immater ie l le Wer te

3 bis 5 Jahre

Die Werthal t igke it der immater ie l len Werte wird an jedem Bilanzst ichtag überprüft . Al-
lenfal l s s ind zusätzl iche Wertbee inträcht igungen («Impairment») in der Erfolgsrechnung
(Pos it ion «Wertber icht igungen auf Bete i l igungen sowie Abschre ibungen auf Sachanlagen
und immater ie l len Werten») zu verbuchen.
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Wertber ichtigungen für Ausfal l r is iken

Für al le erkennbaren Ver lustr i s iken werden nach dem Vors ichtspr inz ip Einzelwer tber ich-
t igungen für Ausfal l r is iken gebi ldet . E ine Wertminderung l iegt vor , wenn der vorauss icht-
l ich e inbr ingbare Betrag ( ink lus ive Berücks icht igung der S icherhe iten) den Buchwert der
Forderung unterschre ite t . Wertber icht igungen für Ausfal l r is iken werden direkt von der
entsprechenden Akt ivposi t ion abgezogen.

Gefährdet s ind Forderungen, be i denen es unwahrsche inl ich is t , dass der Schuldner se i-
nen zukünf t igen Verpf l ichtungen nachkommen kann. Gefährdete Forderungen s ind
ebenso wie al l fä l l ige Sicherhe iten zum Liqu idat ionswert zu bewerten und unter Berück-
sicht igung der Boni tät des Schuldners wertzuber icht igen. D ie Bewertung erfolgt auf E in-
zelbasis und die Wertminderung wird durch E inzelwertber icht igungen abgedeckt .

Die Ermit t lung der inhärente Ausfal l r i s iken bas iert auf Erfahrungswer ten. Die Berechnung
erfolgt nach e inem systematischen Ansatz auf Einzelbas is und die Wertminderung wird
ebenfal ls mit E inzelwer tber icht igungen abgedeckt .

Wenn eine Forderung als ganz oder te i lwe ise uneinbr ingl ich eingestuft oder e in Forde-
rungsverz icht gewähr t wird, er folgt d ie Ausbuchung der Forderung zulasten der entspre-
chenden Wertber icht igung.

Verpf l ichtungen aus Kundeneinlagen

Verpf l ichtungen aus Kundeneinlagen werden zum Nominalwert b i lanziert .

Edelmetal lverpf l ichtungen auf Metal lkonten werden zum Fair Value bewertet , so fern das
entsprechende Edelmetal l an e inem preiseff iz ienten und l iqu iden Markt gehandel t wird.

Rückstel lungen

Eine Rückste l lung ist e ine auf e inem Ereignis in der Vergangenhe i t begründete wahr-
scheinl iche Verpf l ichtung, deren Höhe und/oder Fäl l igke it ungewiss , aber ver läss l ich
schätzbar ist .

Die Höhe der Rückste l lung wird aufgrund einer Analyse des jewei l igen Ere ignisses in der
Vergangenhe it sowie aufgrund von nach dem Bi lanzst ichtag eingetre tenen Ere ignissen
best immt, sofern d iese zur Klarste l lung des Sachverhal ts be itragen. Der Betrag is t nach
wir tschaf t l ichem Ris iko abzuschätzen, wobei d ieses so objekt iv wie mögl ich berücks ich-
t ig t wird. Übt der Faktor Zei t e inen wesentl ichen E inf luss aus, i st der Rückste l lungsbetrag
zu diskont ieren. D ie Höhe der Rückste l lung hat dem Erwar tungswert der zukünft igen Mit-
ta labf lüsse zu entsprechen. S ie hat d ie Wahrscheinl ichke it und die Ver lässl ichke it d ies er
Geldabf lüsse zu berücks icht igen.

Die Unterposi t ion «Übr ige Rückste l lungen» kann st i l le Reserven enthal ten.

Vorsorgeeinr ichtung

Die Bank hat d ie Basisvorsorge der Mitarbe itenden an die AXA St i f tung für beruf l iche
Vorsorge in Winterthur übertragen. Zudem bestehen zwei überobl igator ische Vorsorgelö-
sungen be i der PensFlex Sammelst i f tung und der PensUni t Sammelst i f tung in Luzern. Es
gel ten die jewei l igen Statuten sowie d ie entsp rechenden Reglemente. Es bestehen zwei
verschiedene be itragsor ient ierte Vorsorgepläne in der Bas isvorsorge . Die Arbe itgeberbe i-
träge sind im Personalaufwand erfasst . Es bestehen keine ver tragl ichen Verpf l ichtungen,
die in spez ie l len Vers icherungss ituat ionen zu Mehr - oder Minderkosten für d ie Bank füh-
ren.
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Vorsorgeverpf l ichtungen

Wirtschaft l iche Auswirkungen aus Vorsorgee inr ichtungen auf d ie Bank sind entweder
wir tschaf t l icher Nutzen oder wir tschaft l iche Verpf l ichtungen. D ie Ermitt lung der wir t-
schaft l ichen Auswirkungen erfolg t grundsätzl ich auf der Bas is der f inanz ie l len S i tuat ion
der Vorsorgee inr ichtungen, an welche die Bank angeschlossen ist .

Be i e iner Überdeckung besteht e in wir tschaft l icher Nutzen, wenn es zuläss ig und beab-
sicht igt i st , d iese zur Senkung der Arbe itgeberbeiträge einzusetzen oder ausserhalb von
reglementar ischen Le is tungen für e inen anderen wir tschaf t l ichen Nutzen des Arbei tge-
bers zu verwenden.

Die gegenüber den angeschlossenen Vorsorgeeinr ichtungen geschuldeten Arbei tgeber-
bei träge werden laufend in der Erfolgsrechnung (Pos i t ion «Personalau fwand») verbucht.

Steuern

Die laufenden Er trags- und Kapi ta ls teuern auf dem entsprechenden Per iodenerfolg und
dem massgebenden Kapita l werden in Übere inst immung mit den jewei l igen steuer l ichen
Ermit t lungsvorschr i f ten errechnet. Verpf l ichtungen aus laufend en Er trags- und Kapita l-
steuern s ind unter der Posi t ion «Pass ive Rechnungsabgrenzungen» ausgewiesen.

Latente Ertragssteuern werden nicht ermitte l t und erfasst .

Reserven für al lgemeine Bankr is iken

Die Bi lanz ierung erfolgt zum Nominalwert . Im 2025 wurden CHF 450‘000 neue Reserven
für al lgemeine Bankr is iken gebi ldet . D iese s ind Bestandte i l des Eigenkapi ta ls und sind
wie d ie bere its vorhandenen nicht versteuer t .

Eventualverpf l ichtungen, unwiderruf l iche Zusagen, Einzahlungs- und Nach-
schussverpf l ichtungen

Der Auswe is erfolgt zu Nominalwerten in der Ausserb i lanz. Für absehbare Ris iken werden
Rückste l lungen gebi ldet .

Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Keine
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9 Erläuterungen zum Risikomanagement, zur Behand-
lung des Zinsänderungsrisikos, anderer Marktrisiken
und Kreditrisiken

9.1 Zinsänderungsr is iken

Das Z insänderungsr is iko ist def in iert a ls d ie Auswirkung von Veränderungen der Markt-
zinssätze auf den Marktwert der Akt iven und Pass ive n der Bank.

Die Bank fokussier t s ich mit ihrer Strateg ie auf die Erbr ingung von Dienst le istungen im
Bere ich der Vermögensverwal tung und Anlageberatung für Pr ivatkunden in der Schweiz.
Das Bi lanzgeschäf t der Bank is t insofern eine Residualgrösse des ind if fe renten Geschäf-
tes. D ie nicht angelegten Kundenvermögen bef inden s ich in der Bankbi lanz und müssen
entsprechend angelegt werden. Insofern übernimmt die Bank in ihren F inanzanlagen und
anderen Bi lanzpos it ionen Z insänderungsr is iken als Folger is iko des Kerngeschäf tes.

Als Messgrösse für d ieses R is iko verwendet d ie Bank die Z insse ns it iv i tä t . H ierbe i wird d ie
Auswirkung e iner pos it iven sowie negat iven einprozent igen (+100 Bas ispunkte respekt ive
-100 Basispunkte) Verschiebung der gesamten Z inskurve auf die Barwerte der Akt iv - und
Passivse i te und deren Verhäl tn is zu den anrechenbaren E igenmit te ln der Bank gemessen.

Der Verwal tungsrat legt d ie Gesamtl imite (Z inssens it iv i tä t über d ie Gesamtbi lanz) fest ,
der Bere ich F inanzen und Log is t ik bewirtschafte t d iese und die Stabste l le Legal , Compl i-
ance und Risk überwacht deren Einhal tung .

9.2 Marktr is iken

Das Marktr i s iko is t die Gefahr von Ver lusten, d ie durch Veränderungen von Marktpre isen
auf den gehal tenen Pos i t ionen entstehen können. Marktr i s iken werden mit nominel lem
Exposure und Sens it iv i täten gemessen.

Das Kerngeschäft der Bank ist d ie Erbr ingung von Dienst le is tungen im Bere ich Vermö-
gensverwal tung und Anlageberatung . Die nicht angelegten Kundenvermögen bef inden
sich in der Bankbi lanz und müssen von der Bank angelegt werden. Entsprechend nimmt
die Bank in ihren F inanzanlagen Marktr i s iken al s Folg er is iko des Kerngeschäfts in Kauf ;
s ie betre ibt jedoch ke inen akt iven Eigenhandel .

Die Bank bewir tschaf tet d ie Marktr i s iken unter Einhal tung der vorgegebenen L imiten. Der
Verwal tungsrat legt d ie Gesamtl imiten fest und die Geschäf ts le itung def in iert darauf auf-
bauend die Anlager icht l inien, die durch den Bere ich F inanzen und Log is t ik umgesetzt
werden. Die Überwachung der Marktr i s iken erfo lgt durch die Stabste l le Legal , Compl i-
ance und Risk .

9.3 Kreditr is iken

Das Kred itr i s iko is t die Gefahr von Ver lusten, d ie daraus entstehen, dass Kunden oder an-
dere Gegenpar te ien ihre vertragl ich vere inbarten Zahlungen nicht im erwarte ten Mass
le isten.

Kred itr is iken bestehen sowohl be i Wert schr i f ten (z.B. Obl igat ionen ) , da ein Ver lust e in-
treten kann, wenn der Emit tent ausfäl l t , a ls auch bei Ausle ihungen, unwiderruf l ichen
Kreditzusagen und Eventualverpf l ichtungen sowie bei F inanzinstrumenten wie OTC-Der i-
vatkontrak ten.

Kred itr is iken werden mit nominel lem Exposure gemessen. Auf Gesamtbankebene werden
durch den Verwaltungsrat Nostro-Gesamtl imi ten für d ie v ier Zyl inder «Schweizer ische
Nat ionalbank», «Interbankengeschäft», «Kred i te» und «F inanzanlagen» gesetzt und Ge-
genpar te i-Rahmenl imiten für d ie F inanzanlagen und für das Interbankengeschäf t gespro-
chen. D ie Geschäfts le i tung ist veran twort l ich für d ie Ausfo rmul ierung der E inzel l imi ten
sowie der Anlager icht l in ien und der Bere ich Finanzen und Log is t ik bewirtschafte t diese .

Ausle ihungen für Pr ivatkunden werden gegen erstk lass ige , le icht verwertbare S icherhe i-
ten oder inländische Grundpfandsicherhe iten gewähr t .
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Die Ris ikosteuerung wird durch eine sorgfäl t ige Auswahl und gründl iche f inanz ie l le Ein-
schätzung der Gegenparte ien sowie durch e ine vors icht ige Struktur ierung der Geschäfte
und zei tnahe Überwachung gewähr le is tet . D ie Überwachung der Kred i t r is iken erfolg t
durch die Stabste l le Legal , Compl iance und Risk .

9.4 Liquid itätsr is iken

Das L iqu id i tätsr is iko ist die Gefahr , dass d ie Bank ihren Zahlungsverpf l ichtungen nicht
mehr nachkommen kann.

Die Messung , Steuerung und Überwachung der Liqu id itätsr i s iken erfolgen mit te ls der an-
erkannten Kennzahl L iquidi ty Coverage Rat io (LCR) . Die Geschäf ts le itung er lässt h ierzu
Grundsätze. Der Bere ich F inanzen und Log is t ik bewirtschafte t die L iquidi tät der Bank . Die
Überwachung erfolgt durch die Stabste l le Legal , Compl iance und Risk .

Die Bank verfügt über L imiten, die s icherste l len , dass d ie vorgeschr iebenen Mindestan-
forderungen der E idgenöss ischen Finanzmarktaufs icht F INMA eingehal ten werden .

9.5 Operat ionel le Ris iken

Operat ionel le R is iken s ind die Gefahr von Ver lusten, d ie infolge der Unangemessenhe it
oder des Versagens von internen Prozessen, Mitarbei tern, IT -Systemen, Gebäuden und
Anlagen oder als Folge externer Ere ignisse oder Einwirken von Dri t ten eintreten.

Operat ionel le R is iken werden als Folger is iko der Geschäf ts tät igke it im Kundengeschäf t
e ingegangen. S ie werden basierend auf Kosten- / Nutzenüber legungen vermieden, ver-
mindert oder se lbst getragen. Dabe i werden auch mögl iche Compl iance - und Repu-
tat ionsauswirkungen berücks icht igt .

Tät igke i ten, d ie nicht zu den Kernkompetenzen der Bank gehören, werden soweit mög-
l ich und zuläss ig an spezia l i s ier te Dr it te ausgelagert . Der Auswahl und Kontrol le der Be-
auf tragten werden dabe i e in hohes Gewicht be igemessen.

Die Vermeidung bez iehungswe ise Redukt ion operat ionel ler Ris iken erfo lgt pr imär am Ort
ihrer Entstehung. Die R is ikobewirtschaftung be inhal te t dabe i insbesondere die Def in i t ion
und Umsetzung von Schlüsselkontrol len. D ie Angemessenhe it und Wirksamkeit der Kon-
trol len werden jähr l ich überwacht und dem Verwaltungsrat wird über d ie Ergebnisse Be-
r icht ers ta ttet .

Der Verwal tungsrat legt bas ierend auf der Geschäf tsst rateg ie und -tät igke it d ie Ris ikoto-
leranz für operat ionel le R is iken fest . Die Ident i f ika t ion und Beur te i lung von operat ionel-
len Ris iken erfolgten mit Hi l fe e iner Top-down Risk Assessment Methode.

Die Überwachung der operat ionel len Ris iken umfasst neben der Entwicklung der R is iko-
lage auch die Angemessenhe it und Wirksamkei t der R is ikomanagement -Prozesse.

Sämtl iche Massnahmen zur Steuerung der operat ionel len Ris iken s ind Bestandte i l des in-
ternen Kontrol lsystems ( IKS) . Das IKS umfasst d ie Gesamthei t der Kontrol lstruk turen und
-prozesse , Vorgänge , Methoden und Massnahmen, welche auf al len Ebenen des Inst i tuts
die Grundlage für d ie Er re ichung der geschäftspol i t ischen Zie le und einen ordnungsge-
mässen Bankbetr ieb bi lden .

9.6 Ris ikokontrol le

Der Verwal tungsrat trägt al s Organ für Ober le i tung , Aufs icht und Kontrol le die oberste
Ris ikoverantwortung. Er er lässt das Rahmenkonzept für das inst i tutswei te R is ikomanage-
ment , das die R is ikopol i t ik enthäl t und def in iert d ie Ris ikobere i tschaf t sowie Ris ikotole-
ranz der Bank. Damit konkret is ier t er pro Ris ikokategor ie d ie jewe i l igen Gesamtl imi ten
und macht Vorgaben für d ie Prozesse des Ris ikomanagements und der R is ik okontrol le .

Im Weiteren trägt der Verwal tungsrat die Verantwortung für d ie E inr ichtung, Überwa-
chung und regelmäss ige Überprüfung des internen Kontrol lsystems auf der Bas is e iner
systemat ischen Ris ikoanalyse , d ie der Grösse , Komplexi tät , Struk tur und dem Ri s ikoprof i l
der Bank angepasst i st . Er s te l l t s icher , dass al le wesentl ichen Ris iken in der Bank erfasst ,
begrenzt und überwacht werden.
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Die Geschäf ts le itung trägt d ie Verantwortung für d ie Umsetzung de s vom Verwaltungsrat
er lassenen Rahmenkonzepts für das inst i tutswei te R is ikomanagement , macht Vorgaben
für d ie Prozesse des Ris ikomanagements und der R is ikokontrol le und def inier t die Kon-
trol lakt iv i täten und -verantwort l ichke iten, die s icherste l len , dass sämtl iche wesentl ichen
Ris iken der Bank ident i f iz ier t , er fasst , überwacht und gesteuert werden.

Das Ris ikomanagement folgt e inem systemat ischen Prozess und umfasst d ie folgenden
vier Schr it te : Ident i f ikat ion, Analyse und Bewertung , Bewirtschaftung sowie Überwa-
chung. Die R icht l in ien und Grundlagen des Ris ikomanagements werden per iodisch auf
ihre Angemessenhe it und Wirksamkei t h in überprüft und entsprechend angepasst .

10 Erläuterung der angewandten Methoden zur Iden-
tifikation von Ausfallrisiken und zur Festlegung des
Wertberichtigungsbedarfs

Die Abdeckung von Engagements durch Kredit l imiten sowie d ie Le is tung der vere inbar ten
Amort isat ions- und Z inszahlungen werden laufend überwacht. Bei Lombardkred iten wird
zudem das Vorhandense in der nöt igen Deckung geprüf t .

Überwachungspos it ionen werden durch Rückführung oder durch e inen ordentl ichen Kre-
di tantrag aufgelöst oder durch f lankierende Massnahmen weitergeführ t . Fäl l t der Beleh-
nungswert der Wertschr i f tendeckung unter den Betrag des Kredi tengagements, wird e ine
Rückführung des Kred ites geprüft oder zusätzl iche Sicherhe iten e ingefordert .

Vergrössert s ich die Deckungslücke oder l iegen aussergewöhnl iche Marktverhäl tnisse
vor , werden Massnahmen zur S icherste l lung einer ausre ichenden Deckung des Kred i tes
ergr i f fen (z.B. zusätzl iche Sicherhei ten, Verwer tung der Sicherhe iten, Glattste l lung des
Kred ites) .

Nicht al s Z insertrag zu vere innahmen sind Z insen (e inschl iessl ich Marchz insen) und ent-
sprechende Kommiss ionen, d ie überfä l l ig s ind. Als solche gel ten Z insen und Komm iss io-
nen, d ie se i t über 90 Tagen fäl l ig , aber n icht bezahl t s ind. D ie überfä l l igen Z insen wer-
den nach dem Bruttopr inz ip ermit te l t . Im Fal le von Kontokorrentkred iten gel ten Z insen
und Kommissionen als überfä l l ig , wenn die erte i l te Kred i t l imite se it mehr als 90 Tagen
überschr i t ten ist .

11 Erläuterungen zur Bewertung der Deckungen, ins-
besondere zu wichtigen Kriterien für die Ermitt-
lung der Verkehrs- und Belehnungswerte

Bei der Bewertung von Sicherhe iten, in Bezug auf die Hypothekarforderungen pr imär
Grundpfänder , stützt s ich die Bank auf d ie Vorgaben ihres internen Kredi treglements ab,
das auf den Vorgaben der Schweizer ischen Bankiervere in igung bas iert .

Die Bewer tung der Grundpfänder er folgt nach e inhei t l ichen, objektbezog enen Kr iter ien
unter E inbezug al ler re levanten Unter lagen. Hinzugezogen werden insbesondere der
amtl iche Wert , d ie Schätzung der Gebäudevers icherung , Verkehrswertschätzungen sowie
Ertragswertberechnungen. Be i jeder Objektart werden ausserdem maximale Beleh nungs-
sätze vorgegeben.
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Die Werthal t igke it der S icherhei ten wird im Rahmen von per iod ischen Wiedervor lagen je
nach Art der Kred ite überprüf t .

Die Bank gewähr t Lombardkred ite ausschl iessl ich gegen Sicherhe iten gemäss ihrem Kre-
di treglement. Die Bewer tung der Sicherhe iten bas iert dabei auf Mark twerten. Für Wert-
schr i f ten, Wertrechte , Edelmetal le etc. werden bas ierend auf e inhe it l ichen Kr i ter ien ( ins-
besondere Art der Sicherhei t , Domiz i l , Handelbarke it , Kot ierung) max imal zuläss ige Be-
lehnungssätze vorgegeben .

Bei Portfol ios , d ie als S icherhe it für e inen Lombardkred it d ienen, achtet d ie Bank auf
e ine ausre ichende Divers i f ikat ion. E in Por tfol io gi l t dabei a l s ausre ichend divers i f iz ier t ,
wenn ke ine T i te lpos i t ion mehr als 10% des Gesamtpor tfol ios ausmacht .

Lombardkred ite werden laufend im Hinbl ick auf das Vorhandensein der nöt igen Deckung
überwacht.

12 Erläuterungen zur Geschäftspolitik beim Einsatz
von derivativen Finanzinstrumenten inkl. der Erläu-
terungen im Zusammenhang mit der Anwendung
von Hedge Accounting

Die Bank kann im Auftrag und auf Rechnung von Kunden auf gedeckter Basis der ivat ive
F inanz instrumente erwerben. Handels - sowie Abs icherungsgeschäfte in der ivat iven Fi-
nanz instrumenten auf e igene Rechnung der Bank s ind nicht vorgesehen und werden ak-
tuel l nicht getät igt .

13 Erläuterungen von wesentlichen Ereignissen nach
dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzst ichtag s ind keine Ere ignisse eingetreten, d ie e inen wesentl ichen E in-
f luss auf d ie Vermögens-, F inanz- und Ertragslage der Bank haben.
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14 Informationen zur Bilanz

14.1 Darstel lung der Deckungen von Forderungen und Ausserbi lanzgeschäften
sowie der gefährdeten Forderungen

14 .1 . 1 Dars te l lung der Deckungen von Forderungen und Ausserbi l anzgeschäf ten

Deckungs a r t

i n CHF 1 ‘000 Hypo theka r i -
sche Deckung

Ande re
Deckung

Ohne
Deckung

To ta l

Aus l e ihungen
For de r ungen ggü . Kunden - 24 ’ 503 317 24 ’820
Hypo theka r fo r de rungen
-Wohn l iegenscha f t en 225 ’3 55 - 2 225 ’3 57
-Büro- und Geschä f t s häus e r 3 ’ 700 - - 3 ’ 700
-Gewerbe und I ndus t r i e 11 ’ 366 - - 11 ’366
-Übr i ge - - - -

To ta l Aus l e ihungen
(vor Ver rechnung mi t den
Wer tber i ch t i gungen )

31 . 12 .2025 240 ’42 1 24 ’503 319 265 ’243
31 . 12 .2024 213 ’ 367 20 ’461 234 234 ’062

To ta l Aus l e ihungen
(nach Ve r rechnung mi t den
Wer tber i ch t i gungen )

31 . 12 .2025 240 ’42 1 24 ’ 503 265 ’243
31 . 12 .2024 213 ’ 367 20 ’461 234 234 ’062

Aus se rb i l an z
Even tua l v e r p f l i c h tungen 382 13 - 395
Unw ide r r u f l i c he Zus agen 800 1 ’ 066 927 2 ’79 3
E inz ah lungs - und Nachschus s-
ve r p f l i c h tungen

- - - -

Ver p f l i c h tung sk r ed i t e - - - -
To ta l Ausserb i l an z 31 . 12 .2025 1 ’182 1 ’079 927 3 ’188

31 . 12 .2024 2 ’985 1 ’7 56 778 5 ’ 519

14 .1 .2 Angaben zu gefährde ten Forderungen

i n CHF 1 ‘000 Bru t to-
schu ld-
be t r ag

Geschä tz t e
Verwer tungs -

e r l ös e der
S iche rhe i ten

Ne t to-
schu ldbe-

t r ag

E inz e lwe r t -
be r i c h t i -
gungen

Ge fäh rde te Forderungen 31 . 12 .2025 - - - -
31 . 12 .2024 - - - -

14.2 Aufgl iederung des Handelsgeschäftes und der übr igen F inanzinstrumente mit
Fai r-Value-Bewertung (Akt iven und Passiven)

i n CHF 1 ‘000

Akt i v en 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024

Hande l sge schä f t e
Schu ld t i te l , Ge ldmark tpap i e r e , - ges chä f t e - -
-davon ko t ie r t - -
Be te i l i gungs t i t e l - -
-davon e ig ene Be te i l i g ungs t i te l - -
Ede lme ta l l e und Rohs to f f e - -
We i te r e Hande l s ak t i ven - -

To ta l Ak t i v en - -
-davon m i t e i nem Bewer tungsmode l l e rm i t te l t - -
-davon repo fäh ig e Wer t s ch r i f ten gemäss L iqu id i t ä t s vo r s chr i f ten - -

319
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14.3 Darstel lung der der ivat iven F inanzinst rumente (Akt iven und Pass iven)

Hande l s i ns t rumen te

i n CHF 1 ‘000 Pos i t i v e W ieder -
bes cha f f ungs-

wer te

Nega t i v e W ieder -
bes cha f f ungs-

wer te

Kon t r ak t vo l u-
men

Dev i s en
-davon Term inkon t r a k te 56 51 42 ’89 1

To ta l vor Berück s i ch t i gung der
Ne t t i ngver t räge 31 . 12 . 2025 56 51 42 ’891
-davon m i t e i nem Bewer tung s -
mode l l e rm i t t e l t - - -

To ta l vor Berück s i ch t i gung der
Ne t t i ngver t räge 31 . 12 .2024 35 33 4 ’854
-davon m i t e i nem Bewer tung s -
mode l l e rm i t t e l t - - -

Es bes t ehen ke ine Ne t t i ngve r t r ä ge per 3 1 . Dezember 2025 gegenüber Dr i t t banken .
D i e pos i t i ven W iede rbescha f f ungswer te m i t Gegenpar t e i Banken und E f f e k tenhänd l e r be t r agen TCHF 50 und
gegenüber übr ig en Kunden TCHF 6 .

14.4 Aufgl iederung der F inanzanlagen

i n CHF 1 ‘000 Buchwe r t Fa i r V a lue

31 . 12 .2025 31 . 12 .2024 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024

Schul dt i t e l 13 ’126 28 ’498 13 ’093 28 ’ 341
-davon m i t Ha l te abs ich t b i s End f ä l l i g ke i t 13 ’ 126 28 ’498 13 ’ 093 28 ’341
-davon ohne Ha l t eabs ich t b i s End f ä l l i g ke i t
- ( zu r Ve r äus se rung bes t immt )

- - - -

Be te i l i gungst i t e l - - - -
-davon qua l i f i z i e r te Be te i l i g ungen* - - - -

Ede lmet a l l e - - - -

L i egenscha f t en - - - -

To ta l 13 ’126 28 ’498 13 ’093 28 ’ 341
-davon repo fäh ig e Wer t s ch r i f ten gemäss
-L i qu id i t ä t s vo r s chr i f t en

13 ’ 126 27 ’ 246 13 ’ 093 27 ’ 099

* M indes t ens 10% des Kap i t a l s oder de r S t immen

Aufg l iederung der Gegenpar te ien nach Ra t ing

i n CHF 1 ‘000 Höchs t e
Bon i t ä t

S ic he re
An l age

Gu te
An l age

Speku l a t i v e
An l age

Hochspeku-
la t i ve An l age

Ke in
Ra t i ng

Schul dt i t e l :
Buchwer t e 13 ’126 - - - - -

Die Bank s tü tz t s ic h au f Ra t i ngs von Ra t i ng agen tu r en , d i e von de r F INMA aner k ann t s i nd .
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14.5 Darstel lung der Sachanlagen

Be r i ch t s j a h r

i n CHF 1 ‘000 An -
sch a f -
f ung s -
we r t

B i s h e r
au f ge -
l a u f e n e
Ab-
s ch r e i -
b ungen

Buch -
we r t
E nde
Vo r j a h r

Um-
g l i e de -
r ungen

I n ve s t i -
t i on en

De s i n -
ve s t i t i -
on en

Ab-
sch r e i -
b ungen

Zu-
s ch r e i -
b ungen

Buch -
we r t
E nde
Be -
r i ch t s -
j a h r

Bankgebäude - - - - - - - - -
Ande re
L i egenscha f ten - - - - - - - - -
Se l bs t en tw i cke l t e
oder s epa r a t e rwor-
bene So f tware

774 -774 - - - - - - -

Übr i ge Sachan l agen 1 ’325 -1 ’ 098 227 - 32 - -80 - 179

To ta l S achan l agen 2 ’0 99 -1 ‘872 227 - 32 - -80 - 179

Opera t i ve s Lea s ing :
Ke i ne n i ch t b i l anz i e r ten Leas i ng ve rp f l i c h tungen

14.6 Aufgl iederung der Sonst igen Akt iven und Sonst igen Pass iven

i n CHF 1 ‘000 Sons t ig e Ak t i v en Sons t ig e Pas s i ven

31 . 12 .2025 31 . 12 .2024 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
Ausg l e ic hs kon to - - 5 2
Abr echnungskon ten 135 35 466 56
Ind i r e k t e S t eue r n 278 279 1023 889
Übr i ge Ak t i v en und Pas s i v en - - 50 60

To ta l 413 314 1 ’ 544 1 ’007

14.7 Zur S icherung eigener Verpfl ichtungen verpfändete oder abgetretene Akt iven
und Akt iven unter E igentumsvorbehalt

i n CHF 1 ‘000 Buchwe r t E f f e k t i v e Ver p f l i ch tungen

31 . 12 .2025 31 . 12 .2024 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
S iche rung skon to SNB "Es i su i s se " in
F l üs s ig e M i t te l 464 389 - -

To ta l verp fändet e Ak t i v en 464 389 - -

14.8 Angaben zur wirtschaft l ichen Lage der e igenen Vorsorgee inr ichtungen

a ) Arbe i tgeberbe i t ragsreserven (AGBR)

Es bes teh t ke ine Arbe i tgeberbe i t ragsreserve .

b) Dars te l lung des wi r tschaf t l i chen Nutzens / der wi r tschaft l i chen Verpf l i chtung und des
Vorsorgeaufwandes

Mi t te l s Ansch lussver t rag s ind die Mi tarbe i tenden der Zähr inger Pr i va tbank AG sei t dem 1. Januar
2020 an das Vorsorgewerk be i der «AXA St i f tung Beruf l i che Vorsorge» , der gröss ten te i l autono-
men Sammels t i f tung der Schweiz , angesch lossen .

D ie St i f tung leg t ihr Vermögen in e igener Verantwor tung an und erbr in gt die A l ters - und dami t
verbundene Hin ter lassenenle i s tungen autonom auf e igene Rechnung. D ie biometr i schen Ris i ken
Tod und Inva l id i tä t s ind bei der AXA Leben AG rückgedeckt .

A l s te i l au tonome Sammels t i f tung nutz t d ie S t i f tung die gegenüber e iner Vol l vers icherung weniger
e inschränkenden regula tor i schen Vorgaben. D iese Lösung bie te t Chancen auf bessere Anlageer-
gebn isse , höhere Verz insung der Al tersguthaben und dami t auf höhere Le i s tungen im Al ter und im
Fre izüg igke i ts fa l l – be i nach wie vor hoher S i cherhe i t . Der S t i f tungsra t der AXA St i f tung Beru f l i -
che Vorsorge leg t die S tra teg ie der St i f tung fes t und überwacht diese . Er setzt s ich par i tä t i sch aus
Arbe i tgeber- und Arbe i tnehmerver t re tern zusammen .
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Zusätz l ich bestehen zwei Kadervers icherungen bei der Sammels t i f tung PensFlex und der Sammel-
s t i f tung PensUni t in Luzern . Be i der PensFlex handel t es s ich um eine Vorsorge lösung gemäss
BVV2 Ar t 1e . D ie Anlager i s i ken s ind somi t au f d ie Ver s icher ten über tragen und es bes teht ke ine
Gefahr e iner Unterdeckung. Be i der PensUni t Vorsorge lösung werden die für d ie Umsetzung der
An lagestra teg ie er forder l i chen kol lek t i ven Wertschwankungsreserven durch d ie Bank gebi ldet . Per
Jahresende waren entsprechende Reserven ausre ichend vorhanden, so dass fü r unser Vorsorge-
werk be i PensUni t e in pos i t i ver Deckungsgrad ausgewiesen werden konnte . Sch l iess l ich s ind die
biomet r i schen Ris i ken der Sammels t i f tungen PensFlex und PensUni t be i der Mobi l i a r vo l l s tändig
rückvers icher t . Dadurch s ind d ie Verp f l i chtungen der St i f tungen jederze i t gedeckt .

D ie bezah l ten Bei t räge für die Ber ichtsper iode betragen TCHF 1 ’505 (Vor jahr : TCHF 1 ’391 ) .

14.9 Darstel lung der Wertbericht igungen und Rückstel lungen sowie der Reserven
für al lgemeine Bankris iken und ihrer Veränderungen im Laufe des Bericht jah-
res

i n CHF 1 ‘000 S t and
Ende
Vo r -
j a h r

Zwec k -
kon f o rme
Ve rwen -
dungen

Umbu-
chun gen

Wäh -
r ung s -
d i f f e -

r e n zen

Übe r f ä l -
l i g e Z i n -
s e n , W i e -

de r e i n -
gänge

Neub i l -
d ungen

z u l a s t e n
E r f o l g s -

r e ch -
nung

Au f l ö -
sun g

z ug un s -
t e n E r -
f o l g s -
r e ch -
nung

S t and
Ende
Be -

r i ch t s -
j a h r

Übr i ge Rücks te l lungen - - - - - - - -

To ta l Rück s te l l ungen - - - - - - - -

Re ser ven fü r a l l g e-
me ine Bank r i s i ken 1 ’ 650 - - - - 450 - 2 ’100

Wer tber i ch t i gungen
fü r Aus fa l l r i s i ken und
Länder r i s i ken

- - - - - - - -

- d a v o n W e r t b e r i c h t i -
g u n g e n f ü r A u s f a l l r i -
s i k e n a u s g e f ä h r d e t e n
F o r d e r u n g e n

- d a v o n W e r t b e r i c h t i -
g u n g e n f ü r l a t e n t e
R i s i k e n

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

14.10 Darstel lung des Gesel l schaftskap ital s

i n CHF 1 ‘000 Ges amt-
nom ina l-

wer t

S tückz ah l d i v i den-
denbe-

rech t ig te s
Kap i t a l

Ges amt-
nom ina l-

wer t

S tückz ah l d i v i den-
denbe-

rech t ig te s
Kap i t a l

Ak t ienkap i t a l (N amenak t ien ) 1 1 ‘ 200 17 ‘ 500 11 ‘ 200 11 ‘ 200 17 ‘ 500 11 ‘ 200
-davon l i be r i e r t 1 1 ’ 200 17 ‘ 500 11 ‘ 200 11 ’200 17 ‘ 500 11 ‘ 200

To ta l Gese l l scha f t s kap i t a l 11 ‘ 200 17 ‘500 11 ‘200 11 ‘200 17 ‘500 11 ‘200

14.11 Angaben der Forderungen und Verpfl ichtungen gegenüber nahestehenden Per-
sonen

i n CHF 1 ‘000 For de r ungen Ver p f l i c h tungen

31 . 12 .2025 31 . 12 .2024 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
Qua l i f i z ie r t Be te i l i g te 9 ’600 9 ’600 399 116
Organges chä f t e 7 ’4 20 5 ’ 240 241 233
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Wesent l iche Transak t ionen mi t nahes tehenden Personen :

Für Transakt ionen mi t Mi tg l iedern der Geschäf ts le i tung (wie Wer tschr i f tengeschäfte und Entschä-
digungen auf E in lagen ) ge l ten Mi tarbe i terkondi t ionen . Mi t übr igen nahes tehenden Personen wer-
den Transakt ionen zu Kondi t ionen durchge führ t , w ie s ie für Dr i t te zur Anwendung gelangen.

14.12 Angabe der wesent l ichen Bete i l igten

i n CHF 1 ‘000 Nomina l An te i l i n %

Mi t S t immrech t 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024
Mar t i n Schenk , Be r n 2 ’4 10 2 ’3 57 21 .5 1% 21 .05%
Bea t F i ech te r , Be r n 1 ’ 7 1 2 1 ’ 744 15 .29% 15 . 57%
Pa t r i k Rü themann , Spe iche r 880 864 7 .86% 7 . 7 1%

Ohne St immrech t
ke i ne

Die Kerngruppe besteh t aus den oben genannten dre i Personen. S ie ha l ten insgesamt 44.66% des
Akt ienkapi ta l s .

14.13 Darstel lung der Fäl l igkeitsst ruktur der F inanzinstrumente

au f S i ch t kün dba r f ä l l i g To t a l

i n CHF 1 ‘000 i n n e r t 3
Mona t e n

n ach 3
Mona t e n

b i s zu
12 Mo-
n a t e n

n ach 1 2
Mona t e n
b i s zu 5
Jah r e n

n ach 5
Jah r e n

immob i -
l i s i e r t

Akt i vum/
F inanz in s t r umente
F l üs s ig e M i t te l 127 ’ 74 7 464 - - - - - 128 ’2 11
For de r ungen
gegenüber Banken 18 ’ 549 17 ’22 7 372 666 - - - 36 ’8 14
For de r ungen
gegenüber Kunden 7 - 24 ’8 13 - - - - 24 ’820
Hypo theka r -
fo rde r ungen 2 - 193 ’ 068 7 ’283 40 ’070 - - 240 ’423
Hande l sgeschä f t - - - - - - - -
Pos i t i v e W ieder be-
scha f f ungswer te de r i -
va t i ve r F inanz i ns t r u-
men te 56 - - - - - - 56
F inanzan l agen - - - 7 ’ 020 6 ’ 106 - - 13 ’ 126

To ta l 31 . 12 . 2025 146 ’ 361 17 ’ 691 218 ’2 53 14 ’969 46 ’176 - - 443 ’450
31 . 12 .2024 100 ’776 14 ’317 196 ’1 54 13 ’810 52 ’362 - - 377 ’4 19

F remdkap i ta l /
F inanz in s t r umente
Ver p f l i c h tungen
gegenüber Banken - - - - - - - -
Ver p f l i c h tungen aus
Kundene in l agen 125 ’ 892 244 ’ 19 5 372 666 - - - 371 ’ 1 2 5
Nega t i v e W ieder be-
scha f f ungswer te
de r i v a t i v e r F i nanz -
i ns t r umen te 51 - - - - - - 51
Kas s enob l ig a t ionen - - - - - - - -
An l e i hen und P f and-
br ie f d a r l ehen - - - - - - - -

To ta l 31 . 12 . 2025 125 ’943 244 ’195 372 666 - - - 371 ' 176
31 . 12 .2024 71 ’652 241 ’441 1 ’ 340 362 - - - 314 '7 95
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15 Informationen zum Ausserbilanzgeschäft

15.1 Aufgl iederung sowie Er läuterungen zu den Eventual forderungen und
-verpfl ichtungen

i n CHF 1 ‘000 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024

Kred i t s ic he rung sga ran t i en und Ähn l i c hes 382 382
Gewähr le i s t ungsga r an t ien und Ähn l i c hes - -
Unw ide r r u f l i c he Ver p f l i c h tungen aus Dokumen ta r a k k red i t i ven - -
Übr i ge Even tua l v e r p f l i c h tungen 13 13

To ta l Even tua l verp f l i ch tungen 395 395

15.2 Aufgl iederung der verwalteten Vermögen und Darstel lung ihrer Entwicklung

a ) Aufg l iederung der verwal teten Vermögen

i n CHF 1 ‘000 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024

Ar t de r ve rwa l te ten Ve rmögen
Vermögen in e ig enve rwa l t e ten ko l le k t i v en An lage ins t r umen ten - -
Vermögen m i t Ve rwa l t ungsmanda t 4 '4 16 ’365 3 ' 744 ’ 477
Ande re ve rwa l t e t e Vermögen 292 ’4 19 246 ’ 142

To ta l verwa l t e t e Vermögen ( ink l . Doppe l zäh l ungen ) 4 '708 ’784 3 ' 990 ’619
davon Doppe lz äh lungen - -

Cus tody-Vermögen 232 ’6 78 211 ’962

To ta l Kundenvermögen 4 ' 941 ’462 4 '202 ’ 581

Der Auswe is de r ve rwa l t e ten Vermögen er f o l g t nach den Rechnungs legungs vor schr i f t en fü r Banken und um-
fas s t a l l e zu An l agezwecken ve rwa l te t en oder geha l tenen Vermögen . Cus tody -Vermögen , d . h . r e i n z u T rans-
ak t i ons - und Auf bewahr ungs zwecken geha l t ene Ve rmögen , s ind dar in n i ch t en tha l t en und werden zus ä tz l i c h
ausgew ies en .

b) Dars te l lung der En twick lung der verwal teten Vermögen

i n CHF 1 ‘000 31 . 12 .2025 31 . 12 .2024

To ta l v e rwa l t e te Vermögen ( i n k l . Doppe lz äh l ungen ) z u Beg inn 3 '990 ’6 19 3 '407 ’ 791
+/- Net to-Neuge ld-Zu f l us s oder Ne t to -Ge ld-Ab f l us s 440 ’899 356 ’969
+/- Kur s entw ick l ung , Z i n sen , D i v i denden und Währungsen tw ic k lung 311 ’233 255 ’862
+/- übr ig e E f f e k te -33 ’96 7 -30 ’003

To ta l verwa l t e t e Vermögen ( ink l . Doppe l zäh l ungen ) zum Ende 4 '708 ’784 3 ' 990 ’619

Der Ne t to -Neuge ld-Ab f l us s / - Zu f l us s bez ieh t s ic h au f d i e ve rwa l t e ten Vermögen und er g i b t s ic h au s den
Trans ak t ionen , d ie durch d ie Kunden vo rgenommen werden . Den Kunden ve r r echne te Z ins en , Kommis s ionen
und Spes en s i nd dar i n n ich t en tha l t en .
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16 Informationen zur Erfolgsrechnung

16.1 Aufgl iederung des Erfolges aus dem Handelsgeschäft und der Fai r -Value-
Opt ion

Aufg l iederung nach zugrunde l iegenden Ris i ken und aufgru nd der Anwendung der Fa i r -Va lue-
Opt ion

i n CHF 1 ‘000 Be r i ch t s j ah r Vor j ah r

Hande l se r fo lg aus :

- Z ins i ns t r umen ten ( i n k l . Fonds ) -3 7
- Be te i l i gungs t i t e l n ( i nk l . F onds ) - -
- Dev i sen 5 ’ 272 4 ’073
- Rohs to f f en / Ede lme ta l l en - -

To ta l Hande l s e r fo lg 5 ’ 269 4 ’080

16.2 Aufgl iederung des Personalaufwands

i n CHF 1 ‘000 Be r i ch t s j ah r Vor j ah r

Gehä l t e r ( S i t zungsge l de r und fes te En tschäd igungen an Bankbehör den ,
Gehä l t e r und Zu lagen ) 8 ’ 555 7 ’ 896
-davon Aufwände in Zus ammenhang m i t ak t i enbas ie r t en Vergü tungen
-und a l te r na t i v en Formen de r va r i ab l en Vergü tung

- -

Soz i a l l e i s t ungen 2 ’ 144 1 ’990
Wer t anpas s ungen bezüg l i c h des w i r t scha f t l i c hen Nu tzens bzw . den
w i r t scha f t l i c hen Ver p f l i c h tungen von Vor so rgee in r i c h tungen

- -

Übr i ge r Pe r sona l au fwand 212 170

To ta l Pe r sona l au fwand 10 ’911 10 ’0 56

16.3 Aufgl iederung des Sachaufwands

i n CHF 1 ‘000 Be r i ch t s j ah r Vor j ah r

Raumaufwand 635 590
Aufwand f ü r I n f o rma t i ons - und Kommun ik a t ions t echn ik 3 ’004 2 ’6 15
Au fwand f ü r F ahrz euge , Masch inen , Mob i l i a r und übr ig e E in r ic h tungen
sow ie Oper a t iona l L ea s i ng

- -

Honor a r e de r P rü fg es e l l s cha f t (A r t . 96 1a Z i f f . 2 OR) 181 72
-davon fü r Rechnungs - und Auf s ic h ts p r ü fung
- davon fü r ander e D iens t le i s t ungen

17 1
10

70
2

Übr i ge r Ge schä f t s au fwand 2 ’660 2 ’2 17

To ta l S achau fwand 6 ’480 5 ’494

16.4 Darstel lung von laufenden Steuern, der latenten Steuern und Angabe des Steu-
ersatzes

i n CHF 1 ‘000 Be r i ch t s j ah r Vor j ah r

Aufwand f ü r l au f ende S teue r n 3 ’398 3 ’2 19

To ta l S teuern 3 ’398 3 ’219

Dur chschn i t t l i c he r S teue r sa t z au f Bas i s de s Geschä f t s e r fo lg es 19 .9 8% 20 .01%



Geschäftsber icht 2025 31

17 Bericht der Prüfgesellschaft
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18 Offenlegung Eigenmittel

In CHF 1 ‘000 31.12 .2025 31.12 .2024

Anrechenbare E igenmit te l
Har tes Kernkapi ta l (CET1 ) 55 ’961 48’039
Kernkapi ta l (T1 ) 55 ’961 48’039
Gesamtkapi ta l to ta l 55 ’961 48’039

Mindeste igenmi tte l 35’785 30 ’694

Vere infachte Leverage Rat io ( in%) 1

Gesamtengagement
Vere in fachte Leverage Rat io (Kernkapi ta l in % des Gesamtengagements )
1Be r i ch t s j a h r un d Vo r j a h r n a ch ve r e i n f a ch t e r Me t h ode

447 ’312
12 .51%

383 ’673
12 .52%

4. Quarta l
2025

3 . Quarta l
2025

2. Quarta l
2025

1. Quarta l
2025

4. Quarta l
2024

Liquid i tä tsquote (LCR)
Zähler der LCR: Tota l der HQL Anlagen 102 ’870 89 ’592 99 ’242 142 ’295 104’923
Nenner der LCR: Tota l des Nettogeldab-
f luss

69 ’174 45’204 50 ’278 76 ’609 70 ’342

L iquid i tä tsquo te , LCR ( in%) 148.71% 198.20% 197 .39% 185.74% 149.16%

Der L iquid i t y Coverage Ra t io i s t e ine L iquid i tä tskennzah l zur Bewertung des kurzfr i s t igen L iquid i tä ts-
r i s i kos von Banken. S ie i s t das Verhä l tn i s des Bestandes von a ls qua l i ta t i v hochwert ig e inges tu f ter
l iqu ider Ak t i ven (HQLA) zum gemäss e inem regula tor i sch vorgegebenen Stressszenar io theore t i sch
ermi t te l ten Net tomi t te lab f luss der nächs ten 30 Tage .

D ie Bank muss für das Jah r 2025 eine LCR von mindestens 110% aufweisen , d i e s ie deut l ich er fü l l t .
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